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A N F R A G E von Christoph Ziegler (GLP, Elgg) und Christa Stünzi (GLP, Horgen) 

 
betreffend Vikarinnen und Vikare 
________________________________________________________________________ 
 
Ein gut ausgestatteter Pool an schnell verfügbaren Vikarinnen und Vikare ist für die Schulen 
(Volksschulen, Berufsschulen, Gymnasien etc.) im Kanton Zürich unverzichtbar. Vieles ist 
geregelt, doch in einigen Punkten bleiben offene Fragen. Auch im Zusammenhang mit der 
Coronakrise stellten sich einmal mehr Fragen über Vikarinnen und Vikare und deren 
Anstellung. Es lohnt sich sicher, die Situation der Vikarinnen und Vikare im Kanton Zürich  
als Ganzes zu betrachten. 
 
Wir danken für die Beantwortung unserer Fragen. 
 
1. Gibt es allgemein für alle Stufen genügend Vikarinnen und Vikare, damit die Schulen 

kurzfristige Ausfälle von Lehrpersonen kompensieren können? Wie hat sich die Situation 
während der 1. Phase der Schulöffnung nach der Coronakrise ab dem 11.5. 
diesbezüglich dargestellt? 

 
2. Kann man «Vollzeit-Vikarin oder -Vikar» sein? Können «Vollzeit-Vikarinnen und -Vikare» 

Arbeitslosengeld auch nach der Covid-19-Phase beantragen? Wie sind die Versicherungsfragen 
geregelt? 

 
3. Wie ist der Vikariatslohn zusammengesetzt (inkl. Sozialausgaben)? Wo steht der 

Vikariatslohn im Zusammenhang mit dem Lohn einer regulären Lehrperson? Was wird 
für diesen Lohn genau erwartet? Verantwortung neben dem Unterricht (z.B. 
Elterngespräche, individuelle Betreuung der SuS bei Berufswahl, Schulkonferenzen, 
Erstellen von Zeugnissen/Zeugnisgespräche, Hausämter). 

 
4. Wer übernimmt die sofort anfallenden Aufgaben des Flexteils im Rahmen des nBa, 

welche normalerweise die erkrankte Lehrperson innehatte, wenn es die Vikarinnen und 
Vikare nicht machen?  

 
5. Welche Qualifikationen müssen Vikarinnen und Vikare mitbringen? Wer entscheidet über 

die Qualifikationen, die mitzubringen sind? Kann die Schulleitung jemanden anstellen, 
der nicht über ein Lehrdiplom der zu unterrichtenden Stufe verfügt? Ist es möglich ein 
Fach kurzfristig zu unterrichten, für das man nicht ausgebildet wurde?  

 
6. Wie werden Absenzen (DAG, längere Krankheit etc.) von Schulleitenden ausgeglichen? 

Gibt es dafür auch Vikarinnen und Vikare? Sind auf dem Markt ausgebildete 
Schulleiterinnen und Schulleiter für solche Vikariate verfügbar? 
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